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Amtsblatt zur «aibacher Zeituna Nr.261.
Samstag, den 13. November 1880.

^ 6 ) Nr. 2266.

^ Kundmachung
^' l -Landcspri is identcn in Kram ddto. 7. Novem-
des 9 ^ ' ^ ^ ^ in'»e8., betreffend die zur Bedeckung
5 ^""bcsbeitraaes für den Grundeutlaftnngsfond für

^ahr1880 Allerhöchst genehmigten Landesumlagen.

uiit ^ " " ^ k' und k. Apostolische Majestät haben
bei i ü ^^höchsten Entschließung vom 24 . Okto-
von, Y ^ " Beschluss des Kramer Landtages
y ^ 8 - J u n i ^ g ^ ^ ^ wonach zur Bedeckung des
1880 ^ ^ ^"^ ^ " Grundentlastungsfond pro
tzte, ^"^ 20procentige Uullage zu den directen
«in 2<? "^ Ausschluss des Kriegszuschlages, dann
Wei ^ ^ ' s c h l a g zur Verzehrungssteuer vom
zchh ' "' ""^ Odstmost und vom Fleische ein-

^n ist, allergnädigst zu genehmigen geruht.
Vtin'ft "'"^ i"s°lge Erlasses des hohen k. k.
H "Mnums des Innern vom 2. November 1880,

'?80, zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Der k. k. Landespräsident:

Wink le r m. p.

^ 4 - 3 ) ^ ^ ^

Concursausschreibung.
^ibcl?" ^ " ^' ^' geburtshilflichen Lehranstalt in
teM ll ^^ ^^ Assistenten-, zugleich Secundararz«
lichee ^ ^ ' Gebärhause mit dem Adjutum jähr.
lUNas/i . ^ ' " " ^ ^^n Beheizungs« und Beleuch-
fol,^ ^uivalente per 42 fl. aus dem Studien-

llebiiud ^ " " ^ ""^ ^ " " Wohnung im Anstalts-
85 c, ^ ^ b einer jährlichen Remuneration von

' aus dem Gebärhaussonde zu besetzen.
Da r " w um diesen Dienstposten, dessen
bcnst tt ""^ ^ " " ? " ^ " bestimmt ist, nach zufrie-
,^! "^Nder zweijähriger Verwendung aber noch
lni i t t^ ""5 ^ " " ^ " ^ Verlängert werden kann,
h D n ledigen Standes sein und haben nachzu«
b ^ ' ^ ^ ^^ ^ " Doctorsgrad der gesummten
^ "ude klangt oder wenigstens das erste N i -
^ ' " " abgelegt haben, oder dass sie Wund-

^eburtsärzte sind.
^ln 3?^ ' " ^ bm bezüglichen Documenten und
oder s ^veise ^ r Kenntnis auch der slovenischen
suche s^^ ^ " " slavischen Sprache instruierten Ge-
^iens!^ " " ^ " Angabe der allfälligen bisherigen

'""stungen

. . b i s 3 0 . N o v e m b e r 1 8 8 0

ays t^ / . ' ' k . Direction der geburtshilstichen Lehr-
^ ln Laibach einzubringen,

^ " b a c h , cm, 5. November 1880 .

^ ! ! ^ n i n i s c k e n ^anäesauzsckulse.
^ ^ 2 ) Nr. 9516.

Dicbstahls-Effecten.
^eniil ^ ^ k- Landes- als Strafgerichte wird

c> kannt gegeben:
^ N / " " bei diesem k. k. Landesgerichte we-
lll,t^,s "Rechens des Diebstahls durchgeführten
^htere ^ " ^ ^ ^ in gerichtlicher Verwahrung
^ ^ " " n Diedstahle herrührende Manufactur-
1 / "en Eigenthümer unbekannt ist, und zwar^

^ - Maues Tuch, 1 Stück braun carriertes '
' ruM^u^archent. Futterzeug,

l - !, "w'che Leimvand, 1 . gelbqefärbter
' b^"Sl.ff. Cotenina,

, Zaunes Hosen- 1 - gestreifte,,Zwilchs.
' l,l^ ^"^ ' 3 . wollene Halsbin«

^"carriertes den und
6utterzeug, 1 - Bettdecke.

^cht ^ ^ e n demnach diejenigen, welche ein
s!^ö ^ ""f zu haben vermeinen, aufgefordert,
.^en?v '"echt hei diesem k. k. Landesgerichte
> d i ^ ) ^ ! " s t vom Tage der dritten Emschal-
^istz '^EUctes in die „Laibachcr Zeitung" so

^ ^l> zu machen, als widrigens nach Ver-

lauf dieser Frist die Gegenstände nach § 379
St. P. O. behandelt, somit vertauft und der Erlös
an die Staatskasse abgegeben werden würde.

K. k. Landesgencht Laibach, am 30. Okto-
ber 1880.

(4509—3) " Nr. 10,108.

Kundmachung.
M i t 1. Dezember 1 8 8 0 wird behufs

der Entrichtung der Zustellungsgebüren für die im
BesteÜbezirke der k. t. Aerarial-Postämter an die
Abonnenten durch Postorgane zuzustellenden i n l ä n -
d i s c h e n Z e i t u n g e n eine „Zeitungs-Zustellungs-
marke ä. — »/2 kr." eingeführt.

Vom obigen Zeitpunkte an haben die Zeitungs-
Redactionen am Sitze von AeranalPostämtern jene
Zeitungsexemplare, welche innerhalb der Bestell-
bezirke der Aufgabe-Postämter mittelst der Post
zuzustellen sind, an Stelle der bisherigen Bar-
zahlung mit einer auf die Adrefsfchleife aufzukle-
benden Zeitungs-Zustellungsmarke verfehen zur post-
amtlichen Aufgabe zu bringen.

Von demselben Zeitpunkte an können die
Zeitungsredactionen auch solche Zeitungsexemplare,
welche mittelst Post an Abonnenten nach Orten,
in denen k. k. Aerarial-Postämter bestehen, zu ver-
senden und daselbst durch Postorgane zu bestellen
sind, mit Zeitungs-Zustellungsmarke versehm, bei
den k. k. Postämtern aufgeben; es bleibt jedoch nach
wie vor auch der bisherige Barerlag der Zustellungs-
gebür für inländische Zeitungen bei dem Aufgabe-
oder Abgabe-Postamte der Redactionen, beziehungs-
weise Abonnenten freigestellt.

Die Zeitungs-Zustellungsmarke ist von neu-
grüner Farbe mit der Preisangabe von — '/2 kr.
verfehen und in Bezug auf die sonstige Form und
Ausstattung der Zeitungs-Francomarle ähnlich.

Die Zeitungs-Zustellungsmarken werden nur
an Zeitungs-Rcdaclionen, und zwar in Blättern
5 100 Stück, verabfolgt.

Hiemit geschieht die Verlautbarung zufolge
hohen Handelsministerial-Erlasses vom 14. l. M . ,
Z. 21,063.

Trieft, am 27. September 1880.
K. k. PlHäirection.

^o°-<) Kunonmchung.
Von der k. k. Finanzdirection für Kram wird kundgegeben, das« die EinHebung der Verzehrungs-

steuer von Fleisch, Wein, Wein- und Obstmost für die in dem nachstehenden Ausweise angeführten Steuer-
Bezirke (Gruppen) für das Jahr 188l und eventuell 1882 und 1883 e ine r n e u e r l i c h e n öffentlichen

Versteigerung unter nachstehenden Bestimmungen unterzogen wird.

Ausweis
iber die Tage, an welchen, und über die Bezirke (Gruppen), sür welche die Verpachtung der Verzehrungs-

steuereinhebung für das Kalenderjahr 1881, eventuell 1682 nnd 1883, vorgenommen wird.

Auslufspreis sür das
Jahr 1861 bezüglich

Bezeichnung der Tage, Benennung dfrÄczirle, der Verzehiungssteuer
an welchen die Ve»stei- filr welche an den be- Von A n m e r t u n a
germlg vorgenommen treffenden Tagen dieLi» "

werden wird. citation stattfinden wird. Fleisch Wein ^ " ^ '
men

Gulden

Gruppe I .

Ndelsberg 1140 8190 9330
Am 22. (zweiundzwan- Feistriz 822 4532 5354
ziasten) November 1860 "aas 808 4838 504«
,..« 1^ n l „ ^ « i ' i ^ « Loitsch 2405 16322 18727
um 10 Uhr vormittags. ^ H ^ ^ 2 4830 5882

Wippach . 720 5010 5730
Zusammen . K947 43722 >50669

Grnppe 11. Jede der mit I, I I , I I I und IV
Lit ta i . . . . . . 4496 18265 22761 bezeichneten Gruppen bildet für
Egg . . . . . . 1468 8253 9741 sich ein u n t r e n n b a r e s Pacht-

Am 23 sdreiundzwan- Stein 3795 14105 17900 object, für welches bei dieser Ver- ,
- s. >m >, « ^ / i n n t t Umgebuna Laibach. . 2914 28516 31430 steigerung auch ein Anbot unter

Mten) November 1660 Bischvssack . 1436 11989 13425 dem für die G r u p p e festgesetzt
um 10 Uhr vormittags. Krainbura 1659 13952 15611 ten Ausrufspreise gemacht werden

Kronau . . . 738 2363 3101 kann.
Radmamisdorf. . . . 1665 8950 10615 Die schriftlichen Offerte müs.
Neumarttl . . 979 4437 5416 sen bis zum Beginne der münd-

Zusammen . l9170 !110830 130000 lichen Versteigerung an jedem
— — ^ <̂  > , der nebenbezeichneten

Gruppe 111. Tage b i s 10 Uhr v o r m i t -
tt^k, c^- . r r ^ , n >,,.?>< t a as beim Präsidium der k. k.

Am 24. (vierundzwan- W lasch . z ^455 4519 4974 5.« ^recti/n ^ Laibach über-

zigsten) November I860 Oottsch« 2024 10714 12736 " ' ^ ^ i r b a u s d r ü c k l i c h ge-
um 10 Uhr vormittags. T chernembl 1192 6006 7 98 f ^ e r t . dass jedes O f f e r t

Mottl ing 899 5254 6153 ^ ^ ges iegel ten U m -
Zusammen . 5836 32887 38723 f H ^ q e den Taa. für welchen

dasselbe g'lt, ersichtlich mache.
Gruppe I V .

Seisenbera . . . . 930 5843 6773
Sittich . . 549 6894 7443

Am 25. (fünfunbzwan. Treffen. 561 3559 ^4120
zigsten) November 1660 F H s w " ' ' . ' 785 6335 7120
um 10 Uhr vormittags. Gurkfeld . . . - 2852 10793 13645

Nasse, uß' ' 2190 8578 10768
1113 5354 6467

Zusammen . 10663 60205 70868

Die übrigen Bestimmungen, unter welchen die Verpachtung erfolgen w i rd , sind im AmMlaüe
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(4773—1) Nr. 7838.

Kundmachung.
A m i . D e z e m b e r 1 8 8 0 v o r m i t t a gs

werden in der Amtskanzlei am Iakobsplatze im vor-
mals Virant'schen Hause zwciter Stock die Erhe-
bungen zur A n l e g u n g eines neuen G r u n d
buches f ü r d ie i n der E a t a s t r a l g e m e i n d e
T i r n a u - V o r s t a d t befindlichen Liegenschaften
beginnen.

Die besondere Vorladung der betheiligten Be»
sitzer zu diesen Erhebungen, bei welchen alle Per-
sonen, die an der Ermittlung der Besitzverhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und alles
zur Aufkärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen können, wird nach Vorschrift
des § 16 des Landesgesetzes vom 25. März 1874
Nr. 12 erfolgen.

Laibach,' am 8. November 1880.
Der t. l . Landesgerichtsrath als Erhebungsleiter,:

Tschech m. p.

(4758—1) Nr. 12.415 ex. 1880.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanzdirection für Kram wird

kundgegeben, dass zufolge hohen Finanzministerial-
Erlasses vom 26. September 1880, Z. 28,810, für den
Zeitraum vom 1. Jänner 1881 bis letzten Dezember
1883 in der geschlossenen Stadt Laibach die tarifmä-
ßige Gebüreneinhebung für nachbenannte Objecte einer
neuer l i chen öffentlichen Versteigerung v e r e i n t un-
terzogen werden wird, als:

^ . Die Verzehrungssteuer, dann der dermalige mit der
kaiserlichen Verordnung vom 17. Ma i 1859
(Reichsgesetzblatt XXIV, Nr. 80 ex. 1859) ein-
geführte außerordentliche Zuschlag uon zwanzig
Procent zu dieser Steuer und der der Stadt-
gemeinde Laibach bewilligte Gemrindeznschlag für
die über die Stenerlinie von Laibach zum Ver-
brauche daselbst eingeführten, nach Maßgabe des
lnit der Kundmachung der t. k. Finanzdirection
für Kram vom 22. Oktober 1875 (Landesgrsetz
blatt X IV. Nr. 33 6x. 1875) bekannt gemachten
Tarifes der Verzehrungssteuer unterliegenden
Gegenstände, foweit letztere nach den bestehenden
Vorschriften von der Gebür nicht befreit sind.
Hu den oben bezeichneten, der Verpachtung zu

unterziehenden Abgaben gehören auch:
a) die nach der illyrischen Gubernialcurrende vom

15. September 1831, Z. 20.433. in der Landes-
hauptstadt Laibach erst bei der Schlachtung
einzuhebenden Verzehrungssteuer- und Zuschlags-
gebüren von dem im 10. Tarifssatze aufgeführ-
ten Schlachtviehe;

d) die Verzehrungssteuer von den nach der i l lyri-
schen Gubernialcurrende vom 19. November
1831. Z. 25,540. bei den Mühleu zu versteuern«
den Brotfrüchten sammt den Zuschlägen.

L. Rücksichtlich des innerhalb der Steuerlinie er»
zeugten Bieres bloß der für die geschlossenen
Städte bestehende ärarische Zuschlag, welcher
nach dem Gesetze vom 18. Ma i 1875 sieben
Kreuzer von jeden: angemeldeten Sacharometer-
grade und Hektoliter der Vierwürze beträgt, und
nebstdem der für dieses Bier entfallende Gemeinde-
zuschlug k 58 kr. pr. Hektoliter.

0. Endlich in Verbindung mit den erwähnten Ver-
zehrungssteuergebüren die Eiuhebnng der Maut»
gebüren an sämmtlichen Linien der Landeshaupt-
stadt Laibach.
Ein Tarif über die einzuhebenden Weg- und

Brückenmautgebüren wird dem Pächter übergeben
werden.

Hinsichtlich der Wassermaut resp. Schiffahrtsgebür
auf dem Laibachflusse hat der Pächter nach den Be-
stimmungen des illyrischen Gubernialcirculares vom
28. Ma i 1831, Z . 11,732, dann nach jenen der hohen
Finanzministerialerlässe vom 23. August 1858. Zahl
413I/f. M. , und 3. Ju l i 1675, Z . 17.911, vorzugehen.

Ausgenommen von der Verpachtung bleibt die
Einhedung der allgemeinen Verzehrungsstmer rücksicht»
lich der innerhalb der Steuerlwie erzeugten geistigen
Flüssigkeiten. Ferner in Absicht auf das innerhalb der
Steuerlinie erzeugte Bier auch die bei der Erzeugung
außerhalb dieser Linie, mithin allgemein nach dem
bezogenen Gesetze vom 18, Mai 1875 zu entrichtende
Verzehruügssteuer von 16 ' /^ Kreuzer per Sacharo-
metergrad.

Der Bezug dieser Verzehrungssteuergebüren bleibt
dem Aerar vorbehalten.

Zufolge hohen Finanzministerialerlasses vom
25. Ju l i 1871, Z. 16,333, bleibt von der Verpachtung
serner ausgeschlossen die Gemeinde-Abgabe von der
Brantweinerzeugung in Laibach, sowie von Rum, Arrak
und Punschesscnz und überhaupt von allen versüßten
aMigen Flüssigkeiten, dann von Arantwein und
Bra.ltwewgeist bei der Einfuhr dieser Getränke nach
Uawach.

Bezüglich der ad ä. und 0 bemerkten Gebüren
wird dem Pächter die tarifmäßige EinHebung in der
Regel ganz überlassen, die all 1j bezeichneten Grbüren
hingegen werden von den Organen der Finanzver-
waltung bemessen und zugunsten des Pächters einge«
hoben werden, in welcher Beziehung sich auf den § 20
der Pachtbedingnisse berufen wird.

Sollte in der Stadt Laibach die Pflastermant
vom 1. Jänner 1881 an noch weiter eingehoben wer«
den. so wird der Pächter die Pflastermaut zwar auch
einheben, wegen der dlesfälligen näheren Bestimmun-
gen jedoch mit dem Stadtmagistrate Laibach ohne Ein»
flussnahme der Finanzdirection sich in das Einverneh«
men zu setzen haben.

1.) Die Versteigerung wird
am 27. ( s i e b e n u n d z w a n z i g s t e n ) N o v e m -

ber 1 8 8 0 ,
um 10 U h r v o r m i t t a g s . be i der k. k. F i nanz -
d i r e c t i o n i n L a i b ach abgehalten werden, und es
werden bei derselben mündliche und schriftliche Anbote,
welche letztere mit einer Stempelmarke pr. 50 kr. per
Bogen versehen sein müssen, angenommen.

2.) Der Ausrufspreis wird mit der jährlich zu
entrichtenden Summe von 220,880 fl. , sage: Zwei»
hundert sechsundzwanzig Tausend achthundert achtzig
Gulden österr. Währung, festgesetzt.

Zufolge Erlasses des hohen k. k. Finanzministe-
riums vom 29. Oktober 1874, Z. 28.736, sind nur
G e s a m m t a n b o t e zulässig, deren Repartierung nach
dem beigeschlossenen Maßstabe von Selte der Finanz-
direction zu erfolgen hat.

Bei dieser Versteigernng werden auch Anbote
unter dem Ausrufspreise zugelassen.

3.) Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zu-
gelassen, welchem kein gesetzliches Hindernis im Wege
steht.

Für jeden Fall sind contractbrüchige Verzehrungs-
steuerpächter sowie alle jene, sowohl von der Ueber-
nahme als von der Fortsetzung einer solchen Pachtung,
ausgeschlossen, welche wegen eines Verbrechens nut
einer Strafe belegt worden sind.

Jene Individuen, welche wegen eines aus Gewinn-
fucht begangenen Vergehens oder wegen einer solchen
Uebertretung verurtheilt wurden, oder welche zufolge
des Strafgesetzes über Gefällsübertretungen, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Gefälls-
übcrtretung in Untersuchung gezogen, gestraft oder
wegen Abganges rechtlicher Beweise von dem Straf,
verfahren losgezählt wurden sind, sind dnrch sechs auf
den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn derselbe nicht
bekannt ist, der Entdeckung derselben folgenden Jahre
als Pachtungsbewerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
eines Pachtvertrages überhaupt hat sich der Pachtlnstige
vor dem Beginne der Pachlung über Aufforderung der
Finanzbehörde mit glaubwürdigen Documenten aus-
zuweisen.

4.) Wer an der Versteigerung theilnehmen wil l,
hat vor Beginn derselben einen dem zehnten Theile
des Ausrufspreises gleichkommenden Betrag in Barem
oder in inländischen Staatsobligationeu oder anderen
Werteffecten, welche kraft besonderer Grsetze und An»
ordnungen von der Fiuanzverwaltuug als Geschäfts-
caution angenommen werden dürfen, zu erlegen.

Der Wert der Obligationen oder Nerteffecten
wird nach dem zur Zeit des Erlages bekannten letzten
Börfencurse, jedoch keinesfalls über dem Nominal-
werte, berechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden Papiere müssen
mit einer glaubwürdigen Bestätigung versehen sein,
dass dieselben noch nicht gezogen worden sind.

Die Annehmbarkeit des Radiums zu prüfen, steht
der Licitationscommission zu, gegen deren Ausspruch
keine Einwendung zulässig ist.

Wer nicht für sich. sondern im Namen eines
anderen licitiert, muss sich mit einer gerichtlich oder
notariell legalisierten speciellen Vollmacht bei der Lici«
tationscommission ausweifen und ihr diefelbe übergeben.

5.) Die Grnchmignng des Velsleigerungsactes
steht dem hohen k. k. Finanzministerium zu, und es
wird sich ausdrücklich vorbehalten, die Pachtung auch
ohne Rücksicht ans das erzielte Bestbot demjenigen
Offerenten zuzuerkennen, welcher mit Rücksicht auf
seine persönlichen oder sonstigen Verhältnisse als der
Geeignetste erscheint.

Unter ausdrücklicher Wahrung dieses Vorbehaltes
wird jedoch für den Fall, als ein ganz gleiches münd-
liches und schriftliches Anbot vorkommen sollte, drin
mündlichen der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift-
lichen Anboten entscheidet die Verlosung, welche so-
gleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Licita,
tionscommission vorgenommen werden wird.

6.) Bei den schriftlichen Offerten ist Folgendes
zu beobachten:
a) Dieselben müssen bis zum Beginne der mündlichen

Versteigerung, das ist bis 10 Uhr vormittags, am

2 7. N o v e m b e r 1 8 8 0

beim Präsidium der k. k. Finanzdirection überreicht
werden.

d) Die schriftlichen Anbote müssen das Object, auf
welches geboten wird, den bestimmten Jahres-

Pachtschillingsbetrag in Ziffern und Buchstaw
deutlich ausdrücken, mit dem Vadmm om ^
Kassequittung über dessen Erlag bei emer c. '
Kasse belegt sein und sind von den Offerelüen"N
Vor. und'Zunamen, dann Beifügung dcs kycnm
ters und Wohnortes zu unterfertigen.

0) Wird ein schriftliches Offert von mehreren ^
fönen gemeinschaftlich gemacht, so '""is A
ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die NsM>
ten die solidarische Haftnng für die genau >>
füllung der Pachtbedmgnisse übernrhme.,. Mg '^
müssen sie in dem Offerte jenen Mitofsm"
namhaft machen, an welchen die Uewgave
Pachwbjectes zu geschehen habe. «. .^ons-

<1) Die Anbote dürfen durch keine den L m « " » "
bedingniffen nicht entsprechende Clan elu
schränl-t. vielmehr müssen dieselben die Vechch ">
enthalten, dass der Offcrent die Bedmgunge"
krnnt und genau befolgen wird. Offert

o) Von außen muffen diese Eingaben als " ^ ,s,
fü r die Laibacher V e r z e h r u n g s ^ e u

und M a u t p a c h t u n q " bezeichnet sem-
Das Formulare eines Offertes folgt naH

t) Die schriftlichen Offerte sind fiil' die Oste ^ .
vom Zeitpuukte der Einreichung, fur die A ^ .
Verwaltung aber erst vom Tage der Zujttuu"u
Genehmigung verbindlich. . , , -cMes
7.) Wer im Namen eines anderen ein M ! " ^,,

Anbot macht, muss sich mit der gehörig . ega'
Vollmacht seines Machtgebers bei der 2lcltatl0l>^,^
mission vor der Versteigerung ausweisen und ly
felbe übergeben. îneriode

8.) Der Erstcher wird mit Beginn der P ^ " j „ -
durch die k. t. Finanzbehörde in das PachtgesaM
gesetzt. ^, ^fsHil-

Derselbe hat zur Sichelstellung seines P H ' ^ i ,
lings längstens binnen vierzehn Tagen nach der W ^ /.^g
Zustellung der Genehmigung der P ^ M ^ e ' ^ ^
eine Caution im Betrage des vierten Theile» ^
ein Jahr bedungenen Pachtschillings in 2?""w ren
in inländischen Staalsobligationen oder M a ^
Werteffecten, welche kraft besonderer Gesetze M " ^
ordnungen von der Finanzverwaltung als ^ ^ )^,^
caution angenommen werden dürfen, zu bestellen- . ^ ,
Caution l'ann auch durch Bestellung " " " „ U l M
sicheren Hypothek geleistet werden, und 'jt V ^ M
die mit der Bestätigung der erfolgten Emvei" ^ ,
versehene Pfandbestellungsnrkunde, der ueueste ^
buchsauszug und eine vidimierte Abschrift bes ^ ^.
les über eine höchstens drei Jahre vor dem ^ ^
crlagstage vorgenommene gerichtliche Schatz"""
Hyputhekrealitä't ^vorzulegen. , . , ^ auch

Ferner hat der Erstcher auf die glelche ^ ^
eine abgesonderte Caution zur Sicherstellung . , ^
gepachteten Landes- und GrundrntlustungsW" ^
ebenfalls mit dem vierten Theile der nach ̂ " ^gs>
des Gesammtanbotes auf die im tz 1 der A ^ . ^
bedingnisse bezeichneten Weise ermittelten Hv^
Zuschläge zu leisten. ^ glei-

9.) Den Pachtschilling hat der P " ^ . ' ? e ' ^
chen monatlichen Raten nachhinein am letzten ^ u ^ s
jeden Monates, nnd wenn dieser ein Sonm"y ,̂ ,̂
Feiertag ist. am vorausgehenden Werktage an
bezeichnete Kasse abzuführen. . ^ n ö^

Die näheren Pachtbedingnisse können '"..^ctio"
wohnlichen Amtsstunden bei der k. k. F'"a"s" M
in Laibach, bei den k. k. Finanzdirectionen '» ^ 5
genfurt und Trieft, dann bei den t. k. 3 " " " ^ ' ^ eili'
directions in Wien, Graz, Marburg und « "
gesehen werden.

Formulare ^
eines schriftlichen Offertes für die verelNlr»

objccte. ..telst K"nd'
, Ich Unterzeichneter biete für die nut«, ^ e

machung vom 6. November 1880, Z l2 .A ' ^ d "
schriebenc Pachtung der Linienverzehrung^«^ dc'
Gemeindeznschlages in der Stadt Laivacy ^ , „ „
dortigen Linicnmäute für die Z " t " " " ' H M i M
1881 bis letzten Dezember 1883 den I a h r e s ^ ^ ^

Buchstaben), wobei ich erkläre', d'afs mir ^ 2 ' H ^ e > '
bedingnisse genau bekannt sind und lch " " ^
unbedingt unterwerfe. , , , «. ^ n O^ " !

Als Vadium lege ich im Anfchlusse den ^ ^
von kr., fage . . ,- ' . „V ie M t U ' "
(mit Buchstaben) in . . . . lh>" >l .
des erlegten Vadiums genau zu orzelcyl" /

Datum - ' .„er

u„d Nohmma des OM

V o n außen : ^ ^ c h .
,An die hohe k. k. Finanzdirection

^ ° " , „ ,n ' r - nnd M U «
für die Laibacher LinienverzehrunaW

Pachtung.'

Laibach, am 0. November 1660-

Von .,« k. k. Fin«." ' ' """" '
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A n z e i g e b l a t t.
l4?5i-_2) Nr. 7697.

Bekanntmachung.
. ^om k. k. Landesgerichte Laibach

"Ud hlemit bekannt gemacht:
u^ m ^" ^m die unbekannten Erben
"° Rechtsnachfolger des Jakob S u -

t s ^s^ " ^ 'b "ch Herr D r . Suppan-
'^",ch, Advocat in Laibach, zur Wah-
^ ihrer Rechte als Curator aci

^ I U bestellt und demselben der für
R/ss "p"n bestimmte diesgerichtliche

a Mbietungsbescheid v o m ' 2 . Ot to
Nah ' ^ ' 6794 , womit zur Vor-

yllie der executiven Feilbietung der
, "Mten des Thomas Hus'terZii

'°..3tr. 24 V, ^ä Commenda Lai-
stwt n ^ ^ " ^ ^ Nr . 236 .^ Mag i -

^lbach die Tagsatzungen auf den
^ 2 . N o v e m b e r , d a n n
^ 2 . D e z e m b e r 1 8 8 0 und

hi " ^ J ä n n e r 1 8 8 1
ciesiol!^^ angeordnet wurden, zu«
^ >'kllt worden.

^ ^ a c h , am 6. November 1880.

W 0 i _ ^ Nr. 4980.

felicitation.
l>et>l,w ? ^ichtzuhaltun« der Licitalions-
^ n '^ wird die von Peter Kätner
l > ^ ,^ ' " l " l Nr. 1 (durch den Macht.
W w " l ! Kaps von dort) erstandene,
We ^'"^n des Georg Iellen von Ma-
der c-< ' ^ tiergewährtc. im Grnndbuche
lol Z^scliafl Pülland »ud ww. 2^.
bnvet t^? ' " " " "de, gerichtlich auf 2 l 0 f l .

"k "ttalitäl am

^ > Dezember 1 8 8 0 ,
^ ' ^ag .> zo ^ h ^ i,l der Nmtslanzlel
dc,. ; ' ' . Bezirksgerichtes Tschernenlbl an
>y°., '^slbictcndrn a»ch unter dem Schätz-

^ hinlannestelien werden,
2, 6. l. Bezirksgericht Tjchernembl. am
August 1880.

^ ^ - 2 ) Nr. 6333.

^ Erecutive
^litätenversteigcrung.

tt>ilt>?' t. t. Bezirksgerichte Rl'ifniz
plannt gemacht:

Iohi,^ sei über Ansuchen des Herrn
^rch./ Fajdiga von Soderschiz die exec,
^ttj, Z,"ung'dcr dem Josef Bambii' von
^^3sl ^^ gehörigen, gerichtlich auf
^ b.'. j ^ ' ^ ^ t e n Realität Ürli.-Nr. 1202
t>leiVWaft Reifniz bewilliget uud hiezu
die ^""ungs-Tagsatzungen. und zwar

>le auf den

^ t n o l ^ - J ä n n e r 1 8 8 1 ,
M > g ^ vornnttagz von 9 bis 12 Uhr.
^ wo>3 '" ' t dcm Anhange angeord-
^ ttst, ' b"<s die Pfaudrealität bei

'M ch'.",.'Uld zweiten Feilbietung nur
>l dritt " ^ bem Schätzungswert, bei

^taiim^ r ^ " ' ""ch unter demselben
, K ^ n werden wird.
?^sondn'/""'"^bedi"g"ifse. wornach

s t r i t t U < ^'" leder Licitant vor ge-
Mde„ ^"U"te ein 10proc, Vadium zu
> n h^ ^'"tationscommission zu er.
?> der N. ^ ^"s Schätznugsprotokoll
^ger i^ -?^uchsrx l ract können in der
^de„/M,chr» Registratur eingesehen

d?^lich°,"3ln wurde den unbekannt wo
ö ^>'^ ' -. ^bularglänbigeru. nämlich
l ? ^ i b , w ^ s Lukas Vambit und dessen
s > d , 5 ? / " ^ " ' .b is . danu den. Mat-
z),'"bic. «tto " " " "ud der Marianna
b ^ bo>7^7" N^e. Herr Iohaun
< ? t Und . ^öum Curator iiä ucwm

K^ ' " N ? s ^ ^ " ^ 6"lMung des
^ k ^ e 3 f ' ^ " ^ 2 bewirkt.

"ber i Gericht Reifniz. am 20sten

(4684—2) Nr. 6303.

Reassumierung
dritter exec. Feilbiettmg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlajchiz
wird hiemit belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Franz Iam<
nil von Unterauersperg die mit dem Ve-
scheide vom 13. Juni 1880. Z. 3271.
mit dem Reassumierungsrechte sisliertc
excc. dritte Frilbietung der Realität des
Johann Gilac voil Ärnchanawas Nr. 7
(als Vlsitznachfolger des Barlhelma Gilaö
von dort) 8ud Grundbnchseinlage 29 der
Catastralgemeinde Podgoro neuerlich auf

den 16. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr. mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
3, November 1880.

(4565—3) Nr. 10,11«.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirlsgerichlr Gurlfelo
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer»
amtes Gnrlfel> die exec. Versteigerung der
dem Johann Marusiö von Hubajnica ge,
hörigen, gerichtlich auf 619 fl. geschätzten
Realität Urb..Nr. 47 kä Herrschaft Rucken-
stein bewilliget und hiezu drei Feilbietunus-
Tagsahungcn, und zwar die erste auf den

4. Dezember l 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

5. Feb rua r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem SchähunlM'cn, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalioüsbedinamssc, wornach
l„abcso,,dere jcder Licitant vor armachtt-m
Anbote ein lOproc. Badlum zu Handen
der Licilaliunöcommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungeprolololl und der
Ormidbuchöexttact kiwneu in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
26. September 1880.

(4579—2) Nr. 10,612.

Erinnerung
an Anna G a z n i l und deren allfällige

unbetannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurt-

feld wird der Anna Ba;ml und deren
üllfälligen, unbekannten Erben hiemit er-
innert:

Es habe wider dirfelbe bei diesem
Gerichte Maria Lisec von Presla (durch
Herrn Dr . Koceli) die Klage M o . Er.
siyung der Realität Berg-Nr. 19'/« kd
Ruckenstcin eingebracht, und wird die Tag-
satzung hiesür auf den

26. November 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr. Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Elblanden abwesend
i>t. so hat mau zu dereu Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Novsal von Presla als Curator kä ve-
Win bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechten
Zelt selbst erscheine oder sich einen andern
Sachwalter bestelle uud diesem Gerichte
namhaft mache, überhaupt im ordnungs'
mäßigen Wege einschreite und dle zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen SchrMe
einleiten könne, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen ocr Gerichtsordnung ver-
handelt werden und die Geklagte, welcher
es übrigens frei steht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumesscn haben
wird.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld. am
5. Oltober 5880.

(4615—2) Nr. 3758.

Erecutive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Barthelmä
Nose von Kompole die executive Ver-
steigerung der der Agnes Pengov von
Großpölland gehörigen, gerichtlich auf
100 f l . geschätzten Realität Urb.-Nr. 710 d
aä Herrschaft Auersperg bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

22. Dezember 1 880
und die dritte auf deu

22. J ä n n e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten ab«r auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, woruach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge»
machtem Anbote ein wproc. Vadium zu
Handen der Llcitationscomnnssion zu er»
lcgcu hat, sowie das Schätzungöprototoll
und der Glundbuchzcxtract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz. am 19ten
September 1880.

(4612—2) Nr. 7482.

Executive
NealitätenHiersteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Pupis uon Unterkoschaiia die executive
Velstcigerilng der dem Josef Dougan von
Altdirnbach gehörigen, gerichtlich auf
12.875 ft. geschätzten Realitäten Urb.-
Nr. 1 und 1 ' / , ad Rauuach M o 97 fl.
82 k. bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. November ,
die zweite auf den

2 1. Dezember 1 8 8 0
uud die dritte auf den

2 8. J ä n n e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Frilbietung nur um
oder über den« Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vlidimn zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der bies-
gerichtlichrn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsverg, am
15. September 1880.

(4613-2 ) Nr. 7405.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Äoelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Zelko von Kleinmaierhof die executive
Versteigerung der der Maria Kapel von
Kal gehörigen, gerichtlich auf 465 st.
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 25 und
40 kä Prem bewilliget uud hiezu drei
Feilbictungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

30. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

21 . Dezember 1860
und die dritte anf den

2 8. J ä n n e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei

der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hiutangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat.
sowie die Schätzungöprotololle und die
Grulidbuchsextracte können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ädelsberg. am
15 September 1880.

(4574—2) Nr. 10.608.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Krajnöevic von Kobile lourch Dr. Koceli)
die exec. Versteigerung der dem Anton und
Anna Skoflanc'schen Verlasse von Hasel-
bach (durch Johann Lavrinöet von Hasel-
bach) gehörigen, gerichtlich auf 335 ft.
geschätzten Realität Rectf.-Nr. 302/5 »(!
Herrschaft Thurnamhart bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

4. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r 1 8 8 1
und die dritte auf den

5. F e b r u a r 18 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeden werden wno.

Die Licitationsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat. sowie das Schätzungsprotokoll juno
der Grunobuchsextract können in der
dieögerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
5. Oktober 1880.

(4578 -3 ) Nr. 10,380.

Erinnerung
an Josef Koöner , resp. dessen Llben,

unbekannten Aufenihalles.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird drm Josef Koöner, resp. bissen
Ecben, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

ES habe wider denselben bel diesem
Gerichte Martin Kölner von Kcrschdorf
(durch Herrn Dr. Koceli) die Klane uuf
Unerlnmuny des Erwerbes des Eigen-
lhumSrechtes auf die Realität Berg.
Nr 34/29 neu/alt aä Strassoldogilt
durch Elsitzung Hiergerichts eingebracht,
und wird die Tagsatzung hierüber auf den

26 N o v e m b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
D» der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kostrn den Anton
Mi r t von Dule als Eurator u,ä kctum
bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andcrn Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft inachen, überhaupt
im ordnungsmäßige» We>,e einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Gellaglt,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts,
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Veraosäumung entstehenden folgen ftlbst
beizmnessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Gurlselo. am
29. September 1880.
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(4645—2) Nr. 9656.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Ueber Ansuchen der mindj. Josef
Mazi'schen Erben von Zirtniz durch die
Vormünder Mart in Petriö und Johanna
Petriö von Loitsch (durch Herrn Dr . Deu)
in Adelsberg wird die mit Bescheid vom
23. Mär ; l. I . , Z. 1164, auf den 22sten
September l. I . angeordnet gewesene dritie
exec. Feilbietung der dem Mathias Strulelj
von Mala Hs.-Nr. 4 gehörigen, gerichtlich
auf 100 fl. bewerteten Realität äud Recls.-!
Nr. 925 aä Haasberg wegen schuldigen,
100 st. mit dem früheren Anhange auf den

9. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 18ten
Oktober 1880.

(4552—2) Nr. 1702.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Laaö wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ponitvar von Poväece die Reassunnernnn
Der mit dem Bescheide vom 28. Juni 1876. i
Z. 5860, bewilligten, sohin aber Werten !
dritten exec. Feilbielung der dem Ialob
Zalar von Korosce gehörigen, gerichtlich
auf 3108 fl. bewerteten Realität 8ud Urb.-!
Nr. 315/300. Rectf.-Nr. 488 kä Grund-
buch Herrschaft NadliSet bewilliget und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den!

10. Dezember 1 8 8 0 , !
vormittags 9 Uhr, hicrgerichtS mit dem
früheren Anhange angeordnet wurden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 27sten
Februar 1880.

(4459—2) Nr. 5184.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Matthäus Alerl- j
schen Erben von Sabolschcwo wird die j
executive Versteigerung der den Elisabeths
und I^sef Bonai! von Oberbresowiz ge«
hörigen Realität loi. 103 ad Freuden-
thal im Schätzwerte per 1800 f l . mit
drei Terminen auf den

22. Dezember 1 8 8 0 .
2 2. J ä n n e r und
2 2. F e b r u a r 1 8 8 1 .

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
hiergcrichtS mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung nöthigenfalls auch unter
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadium 10 Procent. Licilationsbeding-
nisse, Schätzungüprolololl »no Grund-
buchsextract liegen zur Einsicht auf.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
28, August 1880.

(4665—2) Nr. 6885. ,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Martin
Schweiger von Allenmarlt die exec. Ver-
steigerung der dem Jakob Plrman von!
Rudofouo gehörigen, gerichtlich auf 980 fl.
geschätzten Realitäten iwd Urb.-Nr. 337
und 338/329 aä Grundbuch Herrschaft Na«
dliött bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
»no die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten uno zweiten Feilbietung »ur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintanqegeben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erleben hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund«
buch5txtr2cte lünnen in der diesgericht'
lichen ReMratur einaesehen werden.

W a u s t ' i ^ " ^

(4543-2) Nr 3770.

Neassumierung
executiver Feildietungen.

Vom t. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gcmacht:

Es seien über Ansuchen des Herrn Franz
Petsche von Altemnarlt die mit dem
Bescheide vom ! l . November l876, Zahl
7650, auf den 13. März. 13. April und
13. Ma i 1877 angeordnet gewesenen, sohin
aber sistierten exec, Feilbietimgen der dem
Michael «öterbec von Podgoro, resp. dcssen
Bcsitznachfolgcr Iuhann Akerbec von eben-
oort gehörigen Realität 8ud Urb.-Nr. 128,
Rects. Nr. 118 ad Grundbuch Herrschaft
Schneeberg im Rcassumierungswegeaufden

9. Dezember 1 8 8 0 ,
8. J ä n n e r und
9. Februa r 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls nut dem
früheren Anhangc angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 3ten
August 1880.

(4547 -2 ) Nr? 3948?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Fortuna in Laibach (durch Dr . Mosch<y
die executive Verstellung der dem Antun
Marinst! von Sittich gehöligen, gerichl<
lich auf 5150 si. geschützten Realität im
Grundbuche der Herrschaft Sittich des Erb-
pachleS 8u1) Urb.-Nr. 24, toi. ^4, dann
Suppl.-Nr. I . lo l . 69 bewilliget und hiezu
drei Oellbielungs-Tagsatzungen, uild zwar
die erste auf den

2. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die drilte auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzki mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfaildrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationbbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatiouscommiision zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprolotoll und der
Grundbuchsexnact tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 18ten
Olluber 1380.

'(4554—2) N r ^ 6 9 2 7

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen deö Josef Za<
bulouc von Hrasten (durch den Machthaber
Herrn Anton Zajc) die exec. Versteigerung
der dem Mart in Nooljan von Hcasten
gehörigen, gerichtlich auf 17U5 fl. geschätz-
ten, im Grunduuche der Steuergenuinde
St . Ruprecht äud Einl . -Nr. 148 uor-
tommmorn Realital bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

14. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. Februar 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in Nassenfnß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hm,den
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotolc.ll und der
Grundbuchsextract tonnen in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
15. Oktober 1880.

(4725—2) Nr. 4852.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bctnlint gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz«

procuratur für Kram (nom. des hohen
t. t. Aerars) die executive Relicitation der
dem Leopold Maci gehörig gewesenen, von
Anton Ro .̂« von Vidcm executive er-
standene», gerichtlich auf 60l5 f l . geschä'tz
ên Realitäten Ulli.-Nr. 109'/^ und 106/a

u,ä Pfarrgill Mannöburg bewilliget uno
hiczu eine Feilblelungs»Tagsatz>mg auf den

4. Dezember 1 8 8 0
mit den, Anhange angeordnet worden, dass
di> Pfandrealiläten bei dieser sseilbicluxg
auch unter dem Schätzungswerte hint-
anycgeben werden.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
vor gemachtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen dcr Licilationscommisswn zu
erlegen ist, sowie das Schätzungsprolololl
und der Grundbuchsexlract tonnen in
dcr diesgerichllichrn Registratur eingesehen
Werden.

«. l. Bezirksgericht Egg, am 17ten
Oktober 1880.

(4681—2) Nr. 2082.

Executive
Nealitäten-Versteigcrung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Neumurlll
wird bekannt gemacht:

Es sei übe'.' Ansuchen des Peter K,.har
vox Zadraga die exec. Versteigerung der
der Francisca Schiller von Zadraga ge-
hörigen, gerichtlich aus 115 si. geschätzten
Realität Ulb.-Nr. 21/u. uä Pfarrkirchen«
gllt St . Pctri zu Natlas Einl. 'Nr. 175
bewilliget und hiezu drei Fellbtetungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 0 .
die zweite a»f den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um uder über dein Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
iilsbesondcrc jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungöprolololl und der
Grundbuchsextracl lönnen in der dies-
Michllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Hieumarltl, am
31. Oktober 1880.

(46Ü0-2) Nr. 5533.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Hnidaräi? von Altenmarlt die exec. Ver-
Nelgerung der der Fraucisca Wilar von
Puoob gehörigen, gerichtlich auf f l . 1110,
fl. 3<>0uud550fl. geschätzten Realitäten lmd
Urb.-Nr. l/68 ad Grundbuch Filialtkche
St. Ialobi zu Pudob, Dom.-Grundbuch
Nr. 122 a<i Grundbuch Schneeberg und
Urb.-Nr. 147 k(l G'undbuch Hallerstein
bewilliget und hiezn drei Fcilbietungs
Tagsatzunaen, und zwar die erste aus den

9. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealitäten
bei der ersten n»d zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten nber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Kicilalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zn erlegen hat,
sowie die Schützungsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dles-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, an, 6ten
August 1880.

l4662-2) Nr. 3357.

Executive
Nealitäten'-Nersteigerung.

Vom l . t. Bezirksgerichte LaaS w«o
bekannt gcmacht: . «^«»

Es sei M r Ansuchen des H e r r H
Petsche von Altenmarlt du exec, ̂ r ' ' «
rung der dem Johann Ste"ec von P^
gehörigen. aerichllich a ^ b 4 0 ^ M ^
ten Realität 8ub Urb.Nr. 19 ^" ^ ^ i
buch Schneeberg bewilliget und >)' i ' ^̂
Feilbietungs-Tagsatzungen, und i'«

eiste auf den .
9. Dezember 1 8 8 0 ,

die zweite auf den
8. J ä n n e r

und die dritte auf den '
9. F e b r u a r l 8 8 1 , ^

jedesmal vormittags von 9 b's ^
in der Gerichtslanzlei mit dem «"y«"« . ^
geordnet worden, dass "e W " ,,>r
bei der ersten und zweiten Fellbie""^ ^
um oder über de,n Schätzungswert,
orilteu aber auch unter demselve» »,
angegeben werden wird. , M

Die Licitationsbedingnisse, ^,
insbesondere jeder Licitant vor «e ' ^ .
Anbote ein 10proc. Vadium zu V"" .^je
Licitationscommission zu erlegen 1°' ^ >
das Schätzungsprototoll und d " ^ ^
buchsextrart lönnen in der diesger'"'
Registratnr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, aw

August 1880.

( 4 6 6 3 - 2 ) ^ ^ 3 ,

Executive
NealitätenversteigelllT

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas

bekannt gemacht: » ssranz
Es sei über Ansuchen ° " " ige-

Petsche von Altenmarll die erec. " ^ ^ ,
rung der dem Johann Truden vo» ^ ^
seedorf gehörigen, gerichtlich au . ^ 5s
geschätzten Realität Lud Urb.-^il. ^ „
Grundbuch Haasberg bewilligt u ,.
drei Feilbletung^Tagsatzungen, ""
die erste auf den „

9. Dezember I 8 0 " ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. F e b r u a r 1 8 ° / , ^ M ,
jedesmal vormittags von 9 "ls ^ ^ M
in der Gerichtslauzlei mit den ^ , ^
angeordnet worden, dass " , . ^ Feil-
realität bei der ersten und S ^ u » ^ '
bietung nur um oder über dc>" «i?" dc'"'
wert, bei der dritten aber aucy "
sclbcil hintangegeben werden wl ^ ^

Die Licitationsbedingni^e, ,̂ chlc!"
insbesondere jeder Licltant ^ r « ^ „ ^
Anbote ein lOproc. VadluM zu ^ ^ , s"'
Licitationscomn.ission zu " l ^ ' H d"
wie das Schätzllngsprotolou ^^. ^ s '
Grundbuchsertract lönnen ln ^^^n
gerichtlichen Registratur elugeM' gte"

K. t. Bezirksgericht LaaS,

(4673—2) ^»1

Von dem l . t . Bez ' r l sgeK
wird zur Vornahme der o f f " " " ^te)
bielung der auf 2252 fl.d.W.l1lr>
dem Johann Iugoo.c von We,tt ^ O
gehörigen Realität Urb.'Nr. bd ,.„^,de
Ehrenau. Einl.-Nr. 37 der Steuer

Altlack, . <ggtt
der 17. Dezember 1°

für den zweiten und der ^
18. F e b r u a r l v v ^ , „ V

für den dritten Termm m ^ ^ ,v
atze bestimmt, dass d.es i^ Ter.
ie bei dem ersten

verlauft würde, bel d d h ^ v ^
auch unter dem,clben him« " den ^

Kauflustige haben w ' ^ ^ ^ u ^
bestimmten Tage" v n .̂scheiuM ' „
vormittags h i n « e r l c h t ^ ^ ^ , c h , ^
lönnen vorläustg dc> 6 " Feilbic
Grundbuchsamte n ^ , ,bgena""le
bedinnnisse in d " / a ' ' ,
Bezlrtsgerichtes ^ ' s H b e r I ^ .

Lack. den 1"- " ^
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Triester

WON
Trieft.

emH,̂  Priester Eommercwlbanl
s?°"«t Geldeinlagen in astern ichi-
!n 2 ^ ' ^ ' ""d Staalsnoten wie auch
n,!t x '^^^""kenstückcn in Gold,
In er/ss ^"pflichtunc,, Kapital und
lilsw s? " ' ^" l^ben Valuten zu-

link^^^be escomptiert auch Wechsel
H m ^ ! ' ^"schüsse auf öffentliche
8c>w. . ^ ^ " und Waren in den ob'
^ ' t t ' n P a ^ (i) 52-46
dm j ""Ullche Operationen finden zu
>°eis/ ° ^ Biester Lolalblätlcrn zeit-
^ «ugczeiaten Bedingungen statt.

^ 2 ) 3ir. 1208 .

Vekanntlnachung.
^eni " unbekannten Erben des Franz

Aolin >^°" ^^"^ " ^ ^ H ' " D r .
^ " " Nudolfswert zum Curator
b anniu bestellt, und ist demftlben
doit, ?""^üchcrliche Löschnngsbescheid
l>^" 'September 1880, Z 1054,

^dlget worden.

- ^ ^ V r m b « r 1880.

^ " ^ ) Nr. 4436.

. Kundmachung.
lvild l , ^ l. l. Bezirksgerichte Ourtfcld

D.« ? ^ tundgen.acht:
to«" u ^h« t. l. Krelsgericht in Rudolfs.
!880 I " ' ^ E^sse vom 19. Ollober
"clchden, , , ^ . "«lier erlssmt. dass es.
»eht, ^s° "us den Orhrbunge» hervor-
^bei,^' .""nifacius Oo»ifer durch seine
^ W 'l s'ch mit sciner Familie tiwfligem
V f Plnsgebe. über «onifaclus
dttkil lvegen Verschwendung die Kuratel

^ ° l habe.
^ ^ ' t . Be^irlsgericht Ourtfeld, am
< ^ l o l x r 1880.

^ ^ ^ 2 ) Nr.823i7

.Bekanntmachung.
^ d ^ l. l. Gezirtsuerichle Feistriz
^t>i^ îllchhaoge zum hievgerichllichen
bel^°°tn 4. Oktober 1880, Z. 72Ü1.

<zs??'«cht:
fclbli^ l "^" unbekannt wo befindlichen
"'leni? ""bigern Mart in und Georg

»Ibe^ "^"brunn, resp, deren gleichfalls
> >h'/"'^chtsnachfolgern, zur Wah<
Mttun, ^k^ te bei der ereculloen Ver.
dtrrsz,^ ber Rralitäl Urd..Nr. 1/5 »ä
!^ ^r !»« " " 3^anz Beniger von Dorn-
'''>ll l»,'̂  ,^um Curator aä ^ctum be.

^eid l ,?." der bezügliche Feilbietungs-
. st , 7""b'aet worden.
<?""b r ,N^" i ch t Feistriz. am Isten

6) Nr. 3803.

^ ^ Edict
, ^ b l ^ " " f » n n der Berlasfenschafts-

^ 'sam/ '?" ' bem am 9. März 1880
^"entoerstorbenenFranzZupaN'

k, ^ , ' " ^lofle Nr. 1.
3 " h w.. . '- k- O.'zirlsgerichte in
^ e d e n , i e j . , g m . welche als
^/lcirz 10°" ^c Bcrlasftnschafl des am
^ > ^ / ' . " Testa.nent verstorbenen
^ > n w ^ in Skofle Nr! 1 eine
^ ' " " G e r ^ " ^ ^ " ' ""f^fordert.

^"Unc, il ^ ^ zur Anmeldung und
z, „ 2 ^ ^ ' 5"spruche am
schr ^i>,en 7 " v e m b e r l - I -
H l i c h ^ " e r bis dabin ihr Gesuch
t>> an^.^reiche,,^ widrigen« den.
t d ^ ' êrlassenschaft. wenn sie
ld l ^ "schV ^? ""gemeldeten Förde-

^ d ^ ^ r " ' ' "l°l"ne ih"en «in

^ " l 8 ^ " i c h t Sittich, am 10len

(4737-1) Nr. 3845.

Zweite ezec. Feilbietung.
Am 3. Dezember 1 8 8 0 .

vormittags von l l bis l2 Uhr, » i id in
Vemüßhelt deö dieögenchtlichen Veschcidcs
und Eoiclrs vom 17. September 1880,
6964, die zweile eiec. Feilbietung der dem
Mathlas Repa oon Dorn gehörigen, im
Grundbuche Wagensberg Reclf..Nr. 27,
Einl.'Nr. 35 5ud Sleungen»eiudc S t . Peter
und Paul vorkommenden, grnchtlich auf
2855 ft. geschätzten Nealilät stattfinden.

K. l. Vezirlsgericht Lit lai, am 3len
November 18W.

(4710 3) Nr. 23.511.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.»beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wnd im Nachhange zum dies.
gerichtlichen Eolcte vom 27. Ju l i 1880,
Z, l 6,484, hiermit bekannt gemacht, dass
die erste exec. Feilbietung der dem Johann
ssovai von Matena gehvriaen, gerichtlich
auf 4105 fi. «l) kr. geschätzt,',! Realität
Einl.»Nr. 242 »>ä Sonnrgg erfolglos ge-
blieben ist. daher am

20. November 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts znr zweiten
exec. Feilbietung mit dem voligen Anhange
geschrillen wird.

?aibach, am 28. Oktober 1880.

(3821 — 2) Nr. 6059.

Uebertragilng
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der l. l. Finanzpro-
curatur für Kraln (nom. des hohen t. l.
Aerars) wird die mit dem Vescheide vom
5. April 1880, Z. 2216. auf dm 27sten
August 1880 angeordnete dritte executive
Feildietung der dem Michael Tomsii von
Vatsch gehörigen, aus 650 fl. «eschätzlen
Realität Urb.-Nr. 5 kä Herrschaft Prem
auf den

17. Dezember 1 8 8 0 ,
oormitlags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bczirlsgerichl Frlstrlz, am 28strl>
«ugust 1880.

(4674—3) ' Nr. 3 l 3 l .

Zweite ezec. Feilbietung.
!^ie mit dem iidicte vom 26. Juni

18W, Z. 1944, auf heute angeordnete
erste exec. Feilbictung der dem Fra»;
Korilnil gehörige» Realität 8ud Verg.
Nr. 1258ü aä Herrschaft Tuff.r war ohne
Erfolg abgehalten, daher am

2 3. N o v e m b e r d. I .
die zweite exec. Feilbletung mit dcm vorigcn !
Anhange hiergerichts statlfiildet.

K. l. VezirtSgericht Natschach, an,
22. Oltober 1880.

(4564 -3 ) ) i r ^10^1 ü.

Eleclltive
Nealitaten-Vcisteigerung. >

Vom t. t. Grzillsgerichle Gurlfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer
amles Ourtseld die erec. Versteigerung der
der Maria Daniöiö von Icrinanverh gc-
hürigen, gerichtlich aus 165 ft. geschätzten l
Realität Reclf.'Nr. 351 aä Hrrrjch^fl
Pleterjach bewilliget und hiezu drei Fcil<
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 7. November 18 80 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

5. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlcrgerichts mit dein AnhaiM axgcoronet
werden, dass die Psanorealilät bei drr,
ersten Feildietung nur nm oder über dem
Schätzungswerte bri drr oritten aber auch
unter demselben hinlangcg^cn werde» wird.

Die Licitlltionblitdmgnisse. wornach
insbesondere jeder Licilan' vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Baoium zu Handen
der ^lcitationbcunmlissiun zu erlegen hat,
sowie das Schätznnusprolololl und der
Orundbuchserttact lü»nen in der dies»
gerichtlichen Registratur emaesehen werden.

K. l. Bezir^gerichl Gurtfeld, am,
26. September 1880.

(4755 2) Nr. 8670.

Dritte eiec. Feilbietung.
N m 29. November 1 8 8 0 ,

vormittags von 11 bis l 2 Uhr, wird in
Gemäßheit des dieMrichtlichen Bescheides
und Ediktes vom 14. August 188l). Zahl
6272, die dritte exec. Feilbielnng der de,
Francisca Maöet von Vrlse gehörigen,
im Grundbuchc Urb.-Nr. 47, wm. 1,
lol. 169 »,ä Gallcnegg vollommenden,
gerichtlich auf 54l ft. geschätzten Realität
stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 27sten
Oktober 1380.

(4680—3) Nr. 3185.

Dritte exn. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 17len

Ju l i l880, Z. 2043, wird lxluiml ge-
macht, dass dlt ^dritte exec. Fcllbi^tung
der dem Anton Sloda von Omdlse ge>
hürigen Realität Urb.-Nr. 17'/, acl Out
Erlachhof am

2 6. N o v e m b e r 1 8 8 0
Hiergerichts vorgenommen wird, weil bis-
her lein Kauflustiger e,schienen ist.

K. t. Vezlrlsgerickl Ralschach. am
29. Oltober 1880.

(4458—3) Ar. 5180.

Reassumierung
ezecutivei Fcildietung.

Die laut Bescheide,» vom 28. August
1880, Z. 5180, bewilligt gewesene dritte
efeculive FrllbieUmg der Realität Band V,
toi. 393 u.(1 ülcudcnlhal oeS Johann
Dormis o^'l Palu im Schätzwerte per
5140 fi. wlrd auf den

22. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 11 Uhr, hiergerichtü rcasfumierl.

K. l . Vczirtsgericht Oberlaibach, am
28. August 1880.

^(4727—1j Nr. 3443.

Reassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Ueber U»>uchell des l. t. Gteueramles
Veuoselsch <̂ uom. des hohen l. t. Aerars)
Wird die mit dein Veschrioe vom 14. I u n l
1879, Z. 2222, bewllligle und mil dem
Gescheide vom 27. September 1879, Zahl
3556, sistiene drille exec. Feilbietung der
dem Paul Muha voi, Oroßubclslu Nr. 4
gehörige» Realität Urb.-Nr. 4, wiu. I I ,
koi. 29 «lä Hcrrschast Präwald rmssumlen
uud dic Tagsahung auf den

1. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 11 Uhr, hiergerichls mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Vrznlogcnchl Senoselsch, »m
4. Ollovrr 1880.

(4744—^) Nr. 4023.

(tzecutive
Nealltcitenversteigerung.

Vom t. l. VezirlSgerichle m Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sli über Ansuchen der Maria
Smrelar. mrehelichte Urbas von Oaberje
3ir. 7. die er/c. Berst^igerung dcc dem
Johann Kozleviar oo>» Sittich gehörigen,
gerlchllich auf 900 ft. geschätzte» Rcalttiu
Urb» l r . 4^°^ . Fol. 197 kä Slltich Ero-
Pacht bewilligt und hiezu drei Feilbietungs»
2-agsatzungen. und zwar die erste auf den

2. Dezember 1 8 U 0 .
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r l 8 8 1 ,
jcde«mal vormittags oon 1l bis 12 Uhr,
' " der Umtbtanzlei mit dem Anhange an.
geordnet worden, dass die Psaudrealllal
bei der erslen und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hintangsgeben werden wird.

Die tticitalionsbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Uicitaliouscommisswn zu erlegen hat,
sowie das Schätzlmgsprotololl und der
Grundbuchsextract l0»ncn in der dies.
gerichtlichen Registratur emgesehen werden.

K. t. Vezirttaericht Sittich, am 21ften
Vltober 1880.

(4742.-1) )tt. 4021.

(tzecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t Oezirl»ttcllchlt V«Uich wird
bcluilnl aemuchl:

Es sei über Anjuchen des Franz
Pajt von St . Be,l die exec. Bcrstcigerung
dls Micharl Cerne vun Hrastnudlil g^oi i -
gen. gerichlllch auf 472 fl. grschähten Rea!!<
täl Rectf.-Nr l14/lt, Suppl «Vuno V,
lol. 336 ad Wlifrlburg bewilliget ui'v
hiezu drei Feilbietungs'TugsatzU"^!', !^l«,
zwar die erste auf den

2. Dezember 1 8 8 0 .
die zweite auf den

1 l . J ä n n e r
und die d:i te auf den

14. F e b r u a r I t t t t i ,
jedesmal Vormittage von 10 bi« 12 Uhr,
in der Umtölailzln mit dem Anhange a».
geocdncl werden, dass die Pfandrealilül
bei der ersten und zweile» Feilblelunc, nur
um oder übcr dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintauge-
«eben werden wird.

Die tticilalionßbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Hand-n der
tticitlltionscommissiun zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotofoll «nd der Grund»
buchsertracl lönoen iil der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Gezirlscierichl Sittich, am 2lsten
Oltober 1850.

(4743 l ) Nr. 4022.

Wcutwe
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gitlich wild
bekannt gemacht:

<LS sei über Ansuchen des Joses Marl»,
Viö oon Mleschou die eicc. Veisteignung
der dem Frü»z Marloviö oon Vir oehöri»
gen, gerichtlich auf UXX) ft. geschätzten
Realität < i in l -Nr . 10 Steuergememde
Sittich bewilliget und hiezu drei Fcil»
dillungs-Tagiatzungl«, u»o zwar die erste
ailf dtn

2. Dezember 1 Ä 3 0 ,
die zweite auf den

11. I ü n „ e r
und die drille auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags oon N bis 12 Uhr.
in der Amtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Ftilbietun»
nur um oder über dem Schützu»»swerl,
bei dtr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder kicita»! vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badium zu Handen
der ^icillllionscommissioi, zu erlegril hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Orundbuchberlracl lö»ne» in der die«»
uerichllichtii Neaistratur eingsfehsn werden.

K. l. VeziilSgelichl Siüich, am 2lsten
Ottober lWO.

(4705 -3 ) Nr 19,1^0.^

Ezecutive
Nealitätenverstetgeruug.

Vom l. t. städl.'deleg. G^irlsichtrger
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Uulon
Moschel in Kaibach die exec. Nelicilalion
der dem Anton Nartnlk oon Innergoriz
gehöriges,, gcrichtlich auf 580 st. geschätzten
und von Maria Narlnik von Innergoriz
exec, erstandenen Realitäten Urb.-5ir. 12/1
und21/b u,(!Mooslhal lm Renffunlierungs.
wege llkuerlich bewilliget und hiezu die
Feilbielungs-Tagsatzung auf den

2 7. November 1 8 8 0 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, in der
Oerichlslal,zlei mit dem Anhange anarord«
net worden, dass die Pfandrealiläl bei diesrr
Feilblelung auch unter dem Schätzung««
werte hintangegeben werde» wird.

Die ^icitalwnsbebmgnlsfe, worxach
insbesondere jeder iiicllant vor gemachtem
Anbote ein 10proc> Badium zu Handen
der KicilHliouScommission zu erlegen hat
sowie das Schähungbprotololl und der
Orundbuch^rxlract ldunen in der dieK.
aerichllichen Neychratur en»geiehe» werden

Laibach, am 7. B«plemw 1880.
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Ein Haus !
sammt Geschäftslocale in Gleiniz,
für jedes Geschäft geeignet, ist sogleich zu vet- >
pachten, (4507) 3 - 3

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Dr. Spranger'sche

Magentropfen
bringen jedem Magenleidenden momentane Hilfe
und Linderung, bewirten schnell und schmerz»
los offenen Leib und machen Appetit, beseitigen
sofort Magensäurc, fettigen Aufstuß, Uebctteit,
Magcnliampf und schuhen vor ansteckenden
Krankheiten. Man versuche mit einer Wenig»
lcit und überzeuge sich selbst von der schnellen
Wirksamkeit.

Zu haben bei Herrn Apotheker .7. 8>vo»
b«ä» in ^aibach. (l.474) 40 -24

Preis » Flacon 30 und 50 kr. ö W. i

Anna Sinkovic,
l Laibach, Rllthhausplatz Hs.'Nr. 10, Z
lcmpfiehlt zu den b i l l i g s t e n P r e i s e n ^
folgende Artikel in beliebiger Gattung,")
'Farbe, Quantität wie Qualität, die sieln
l stets a I l e r u e u c s t am Lager hat, als! l«
'Herrenkrägen, Manschetten Vravat 'H
Z ten, Nänder, Fransen, Spitzen, <tre»m
Z Pinnen, Sammte, Gaze, Seide, m
! At las, Plüsch, Moulinage, VameN'Ä
,mieder, Müsch, Organdin, Unter» H
,futter» Stosse, «Damenwäsche, Fi lz-H
^ unterröcke. — Ncilmodernstc Wolltücher, ^
jGamaschen, Strümpfe, Handschuhe,^
I dann Wolle, I w i r n , Knöpfe n s w — ̂
^ Kranzbänder werden je nach Wunsch aus» H
' geführt. ss
^ Auswärtige Aufträge werden schnellest
i; sicns cffectuicrt, desgleichen auch eine sorg. n,
^faltige Vcdienung garantiert. l4508! 3-^u-

Gicht« Hl!lfe für Männer in Echwächtzuftänden sowi« «l,ei',>«n Hrantheiten.
md^n dieselben uer«ltet ober neu einstanden lein. bietet das einzig in seiner »rt
exisliienbe Weltchen .,«<« ««lbsthüls«' treuer und verläßlicher Nnthgeber für
Männer und Iilnglinge, dic an Schwächeziiständen, Pollutionen :c. leiben.

V^ithbar aeqen «iinsendun«, von s>. ü von U^ . l . . » ^ n » t in l»««t, Zwei-
adlergasse ^4. Weile« Auslunft nird unttl strengster Discretion bereilwilllnst grati»
erttieilt.

• IhilTnuIVs Jllsiliiinilits-Hiiliiiriisi. i Ä
11881 aicuoftc (BrjuuUn! 18911 3
• 7 K « 9 <Dcßrucf auf gleet? — • I 'S"
^B^^"™"^^™ «ffgonl, dauccFiuft, uno«rtuti|'ltiifi, ""•"""•"""""^B «

I 1 XX̂  S u m c r ^cnmalc in ?titiu(itbimg ßebiad,it i K Q ' k H f i t fe
• w w ^ bet cincm iw«/».» « | t^ **

11884 immeinmljmtbett 1894I ^ t "
• _ _ ntcdj anises en B *g f " ,J

| 2 » iEanbhaltnbtr 12»! Ä! J
• l886 — _ _ „ 1896I ^ ; t
• ™ " ™ " " " für 6ie näd)ftcn 511x111319 lal^ro ffij *£ s 5

• 1887 1*80 Kg'ipou 1897H iSli
•»_»«• oltronumisd) uuHltoimutn cirfjtig gtllcllt. W ^4 0 »5

Ijnun ^-A ö l !L 4 l i ' . grt'ite :{2 Centimeter. 1 "fcj 1 "^
ü , . _ _ ntit clcfltiitk'iu Xüppclljülvn&mcu. H : ^3) ^ •
• j n n n SJcrlüg unb aücinigcö (£iflctitt)um Dec i OA A H ^-i.

• i ö ö y SHonj'fdjcn f. !. ,gof = »erlag«* 1 8 9 9 • ĝ «
H žBntfjfjnnblunfl, —: B j jg

• 1890 Wen, I, #ol)lniaria 7. 1900B xv

B B Ö
H (öegen gefätltge ^3oftantoei[itng oon ^llct^ bejie^ungS* H ^
I »eise Dicr (Susben franco. I *2>
I 3luöfü§rli(̂ e Sßrofpecte mit ®fijje unb iöef(̂ rei6ung I X^>
• auf gefäüigez Verlangen gratis. (4506) 10-3 • (S)

Honig.Kräuter'Malz»Extract und
Caramellen

von Ii . 2. ?1st8od, H 2o. in Breslau.
Nur echt, wenn die norgedrucktc schuhmarke aus

den EUKelten Iltht.
I u haben in 2 a ibach bei G. Piccsli,

Apotheker „zum Engel", Wicncrslrahe.

„Herrn L. H. Pictsch H Co. in Vretzlau.
Ich leide seit 4 Monaten an Lungenschwind»

sucht und hatte mich fchon verschiedenen lluren
untcnvolscn, während welchen mein Zustand
immer schlimmer wurde. Nachdem ich bereits
ausgegeben, brauchte ich Ihren Hnfte-Nicht
<H«nig'Kräuter-Malz Extract), welcher mich.
Golt sci Dans, so wcit lieigcstcüt, dass ich meinen
Geschäften wieder nachgehen lann nnd huffe.
^hnen in kurzer Zeit ganz gesund meinen Dank
abzustatten. (4339) g „ ,

Duren lNea.-V.z. Aachen),
Iranz Huben, Handelsmann."

H I

^ " Pi £ & i

m^m^ si -
s s ^ es «•= s s I

, .5 1

Hotel Daniel
(4339) 12-5 G - y a 1 ? :

^w3HZ3Z
mit Comfort e>' lh ' " , ,
mer.Gast̂ nnd C H M ^,^,^

Küche, uorzug^MU'^

^ ^ _ ^

„ Z n r Stickerin."

Marie Drenik,
Woll- und Tapisscric-Handlullg llnd AorwMM,

z Lck der Iudengasse Nr. I.. ^.
Soeben von Wien gelommcn, zeige ich höflichst an, dass ich dortselbst 8 k s ^ ^

volle Sticlcrcien, viele nene Pordrnctmodellc nnd Monogramme, Wolltücher, ' ^ , , ^
!< Hauben, Strümpfe, (Äamaschcn, dann Modeschinclze, Sridcnbänder f"r,^""^/^schiist ^
l̂  Häclel» und 2tncl«Muteriale lind Schaswollgarnc, sowie vcrschicdcnc m meii , ̂ . ,
! einschlagende Artikel nenesler Erzeugung und Mode beschafft habe, '."'''"' Me.
> sehr geehrten Kunden bestens zu bedienen wünscht und darnm deren MNttng^ <
^ Hochachtungsvoll

("?0)«4 Marie Drenik.

Juwelen-, Gold« «ud Silberwaren-Laaer ^ --j

Äcehie «nich nnziizcigcn, dass ich mein renoviertes iiocale ^ ^ ' ,̂ ,̂  Mi
^ zogen und dass ich die beslrrnuinmicrle, seil M!l^ lul lende ssirma »u «^,
H eigenem Namen fortführe. Glcil l^üig mache ich daö P. T, Pübln»»' ^z
-2 mein ganz nenrs. gut assortiertes nua billiges i!ager von p !

^ aus den ersten Fabriken des I n - und Auslandes ^
^. aufmerksam. «,,!re» 1^

^ ' Aufträge aller in das Fach schlagender Arbeite» und llleparal«» -^
H . werden «ut, prompt u«d billig effectuiert. - (kintauf und l l m t a n i ^ ^ ^
^! drii beslcn Preisen, so>uic länger am ^agcr befindliche Geaenständc w ^
^ lief llnler dem Einkaufspreise ausvertauft. ^
^-: Zu zahlreichem Vcsuch ladet höflichst ein A

Z Ferdinand Simouetii.
<4531) 8—3 Iliwclirr. Ralhhauspla!) i>/t. U ^ ^ - > -

des Ferdinaild Simonetti, vormals Pctcr Simonetti. ^ ^

ierueli ;ins dein Munde »iiiifonblicklicli und nachlialtigr; ist oin 8lS)lü
 r I1 grü»dl

Zahnweh von cariftscn Xiilin«ii; — assaniert dio Luft in Knuikouziniin
rfiillt dio Rüutno mit bolobondoin Dust. , io deD

i fas 0 1 1 -Iffll '[1
Dio ka is . ruHsisclio R e g i e r u n g hat dio Eucalyptns-Munj1"-? jjeilö11

•ffontlichon Heilanstalton als Dosinfoctionsmittol dor Krankonzimnior und ft
»arasitJiron Affoctionon dos Mundes und der Rachonhöhlo eingeführt.

^ r e l © e i n e s F l a c o n s fl. l'SO- uug,r<Mo°'
Vorrätbig in allen renommierten Apothekan und Parfumorion dor Öst»

irchie und des Auslandes, ilauptdopöt bei m

Felix Grienateidl, Wien, I.f Sonnenfelflg»00^^,^
WQT Mei ullen unseren Depositeuren ist auch Dr.C. M.FAHEKJ » ei^cli^n(

ichon hn Jahre 18G2 zu London mit dor grossen Prelsinedaille »» j ig0r f |cr
i.k. prlv. Puritiis-Mundselse zur liygleuischen Pflege des Mundes uua ̂
ler ZUhne stets vorrUthlg. -gßj 10

In Laitaoh «u haben b«i C. Karinger und Ed. Mahr. ^**

H U B Fabrik in Wien, 111-, Erdbergerstrasse 23— 2 L .w !^T |

- « Fabrikwolchan. ' " ^ Kllb" ^

2 B. Ditmar ta Wien j
*: lt. h. Idspr. Lampen-Fal»1'1"" |,
j§ Grösste Lampen-Fabrik In Europa, gegründet 1840. g-

I TISCH- UND HÄNGE - LAMPp %
\S\ nur in bewährten ConBtructionen untor Garantie für Ost ]^d

H Crystall- und Phönix-Cylinder niciit HprinKcna mit 8 c h n ^ ^ ^ ^ H |

• • ü Fabrik in Warschau/lrTÄKc!'mTM^K7cnChJ^^
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^lmlermMer-Unions
^ ^taibach (4000) 12 l>

L ^ empfiehlt sich zur 0
z^seltlgunss von Keirenkleidern tc
m " ! Velsichc, „ n g eleganterAil 'si t und F

^ ^ ^ ' ^ - - ^

V^ Wäsche,
_^3»' eigenes E rzeugn i s , nut

Vrelscomanti' jranco

N Alle Avten l ^ t t ) »5»

> ^ " ' einfachste» bi^ ^ i den elenaütlsle». U

! »°?"'^ Einrichtungen ss
B ^ ^oiimlnciril, Hotels. Vädern . ' l , »

ll^ovationen ieöer A r t ss
R ""s. ionslincn riuschlägigen A i b e ü l N »
U c ^ . ä" billisssle» Preise» W

, Fr. Dchcrlet,
! ^ ° ? ' " " ^ "" l l Miibelyesckust,!!
U^^^^ranciscanrrgnssr ?,̂ . ,^ >
. WM

^ beste und wirksamste echlc
^ Norweger

s"cht 5 "phclu, »lhachitis, Lunsscn-
^^ ' fH"sten :c. :c. in Fllischcn
idu,^. ^.' " l i t Eiscnjodür verlumpn
arnlcn u l ! ' " " Wirkung bei Vlut-
e r fo rd^ I ^"" eine Vlutrcinignnng

"lch ist) in Flaschen k ft. 1
ver tan f t : (40V) 2̂> ?

ge l i e r „zum Gngel",
tUienerstraße, Laibach.

Schmerzlos
,»>' ^^! " » r ü » n n n ^ störende Villlcamentc, >

""»k^ »a« ci , ,^ in nnzXbligen ffäUcn beft, >

rw'*i* i t •• A l i ••#• it flft H m «».
,«^' t«^"d cntstanblnc al» auch n°ch <« sehr >

-N^>, «> »,»t,lv!t»i»^«». »r«iii<l»«l> und >

. r« Hartmmn.
<U!t» ^ ""^ >"«hr Hl>bebU7gergns<e, sondern

5 > b«u/°"' êllergasse «r. N. »
^«».«,'?u«I«l»g«, G,r>ctu«n. ^ ! n « b«> W

^»neuchwttche,

'"' U °n Verbi.'' bl Vehnndlunl,. Vttengste
' ^ ^ ^ ^ " t li»ss/iendet. «'IN!,, U

BpfflgCj
cmlienew abführende >

^ / ' ^ d ^^"ckcrte Pillen >
^ ' ' t ^ r l gs^,^^ sl"d das renommier. >

p » > ' Hr 'a '^" i° ide>, <,icl.t. Nl).'»m^ >
l l i "d ' n» "s H"fp""N. Haxtansschop. >

^ U ^ ?lpoth.ten,^c.i„s, >

l

M. Kunc,
ttleidermacher, Herrengasse N r . 12 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Herrenkleidcrn,ßnabenan)ügen,
Damenjacken u. s. w.,

unter Zusichcrung guter und moderner Arbeit,
zu äußerst billigen Preisen, (3978) 6

Das (448?) 6 - 3

Verknusslornle
Haus.Nr. v am Hauptplatz in Lalbach
ist sogleich zu vclgeben; daselbst sind auch Ge«
wölbScinlichtunsisslücke, als: ^ u d e l . H l a s .
Uaston, K t s l l agen nr i t A a d e l n u,s.w.,
zu verlausen.

Austuüst erthlilt Anton Ttepanzlg in
der Kralau. Gradaschzagasse Äir, 10.

Or. Hi rscfi
heut neyelme »ranlyclten jldsl n,t «auch v
alirte), iüsbesonderc Harnrölirenfiüssc, Pol
tiourn, Manncsschwäche, Geschwüre, Vyphi
und Hau<a«öschliige, Flnsö bri Frnnen, oh
ÄrnifSstölnng dr«> Patirntl'ü nach sslinz ncl
Mcthobs in nur wenigen Tagen gründl

. (biscret). Ordination: (3216) <

Wien, Mariahilferstra^e Nr. 3t,
läßlich von U biü 6 Uhr, Tonn- und Feieric

von 9 bis 4 ühr. Honorar mäßig
z D ^ Vehandlung anch brieflich. ^ M u

^f Alle (öattimgrn Oefen und Vparherdc,
^i insbesondere

ZKeaulier-Mllljftn
? mit Ehanlottefutter
^ neuester und bester Construction, empfehlen
H billisssl ,4428) « 4

N Laibach, Nathhausplatz Nr. 10.

» Vom nahell !

> Hode
> gerettet !
W habe ich mit dem Hof'schen Malzextracl >
Weinen noch nicht 4<_>jäl)ristcn^^ungen'!
W süchtigen, drn ich in ärztliche Vehand !
W lung übernommen halle, I
^ Schon war eine Lungenvcreilcrung >
^ vorgrschrilten, rocnso eine schmerzliche!
M Lrbcrverhärtung, Ost wiederholler >
M ÄInthuslcn und'Eilcrauswurs in so gc- >
W schwächtcm. abgezehrtem, fiederischrm >
M Zustande, dass mau sein baldiges Ende >
^ erwarten musste. Nachdem ich die ^uil°>

sscncongcslionen gehoben hatlc, uerab« >
M reichte' ich ihm Hos'sches Malzextrakt >
« 3/ach dcm Geiiusje der zehnten Flasche >
^ trat eine günstige Wendung der Ma». >
^ hcit ein uud nach der sünjunzwanzig- >
M stcn Flasche hörte dic Brnslbellcmmmig >
M ans. Ich lieft ihn uuu auch die Hoff' >
M sche Malzexlracl.(5hocula!c »rmtcn; sie>
M stärltr ihu sichtlich, und ich! ist er Ne->
^ convalescent. >
W I»r. l.eorzs zlnUliu» Nporer, l l !
^ Gudcrnialrath in Äbbazia. V
W Bitte um Zusendung von Nl Fla- >
W schcn Malzbier und 3 Kilo Malzchoco» «
W late. >
W An den t. l, Hojliesrranteu der meisten >
W Souveräilc Europas, hcrru >

> ^olmnn HoK', !
W l. t, Rath, Vrsitzer des goldenen Vcr->
W dienstlreuzcs n,,» der Krone. Ritter»
M hoher prcnsiischcr und deutscher Olde», >
W >Vl«n, l»'«l»l-ill: <)!r»d<«l><»l > r . 2.>
W ^udrlll»»!« Ä< i luß«: l>il"at,<i!r«dl ",>
W l lr l lul l l l^ l ,»««« >'r. t<. >

W K. l. pliv. Eentralcomite' ?c. Flens'l
W bnrg: Dai< Ioh. .«dch"sche Malzrl«,act<«
W l lÄcsuudhcilöbier I,at sich alS ein gc"'z>
W vorzügliches .^väsüsiüugsmitlrl gezeigt«

> M a j o r Wit tge, !
M Delegierter der lönigl. preußischen ^a» >
W znrethr. >
^ Nopot,» bei den Apolhelcrn: Ga->
^ b r i e l Piccoli und (z.asmuü Virsch'Y.l
M bei den Kaufleuten-. Peter Lasmil. >
W 51. !̂ ', Wencel, Ios. Tcrdina. Schnhnig»
M nnd Weber. <3!>?2) " l -2>

Bandwurm
heilt (auch brieflich) (oiyi ai-is»

Dr. Blocli, Wien, Pratorstrasse Nr. 42.

^ Mouinz-Lirlnen ̂
W ober sonstige qnalificielte Personen, ^
!̂ > welche durch ihre Stellung und Be- ^
H lannlschllft in der Lage sind, nuser seit H
,̂  cii-l» 15 Jahren bestehendes M a , i k ' t ,
H « n i > M ö r s e h a u » in ihrem Do^ ^
,,! micile zu vcltreten, wollen sich an uns ^
l!W wenden, <4669) 3 2 ^t

7 Jos. Aohn ̂  Co., ^
H Wien, Kohlmarlt Str. «. (^

M ^ MllNlung oor ̂ eirug.
> Ich habe die Wahrnehmung gemacht,
daso das von mir seit "0 Jahren erzrngtr l
und beliebte !

Anatherin-Mundwasser I
unter gleichem Narm'n «»ell^eullinl, und
v«rll»ul< wird

z Zur Täuschung des p. t,, Publicums
! bedienen sich Erzeuger dieser lul»lüe»t,<>
^loletier HÄ.stl8tl<>ru«^, wie ich selbe
bei meinem Fabiilate eingeführt habe.

Als Warnung mache ich jedermann
daraus llnsineiljlnn, dass das von mir be>
reiNle Hllutlieri«»H!uus^u»»«!l sicts mit^
meiner l l r m »

Z. G. ^opp. ^
k, k. H«,s-,?>n!)nar,l, Uiien, ^lndt Vogner-,

gnlsc Nr, Ü.

Ä«m l i . l l . Il,»t^!lsil»«'n nnd der gesetzlich
deponierten ^«lüit / l l lnr l l l ' , d. i die Um»
hüllnnc,, die Elittilc und die Kapsel, äer
^t>lter« prntnkul l ler t i nl>cl>»l/m»zrlle,
Hf«l<l>« »icl> »m Il»l>i^ üer l̂ lu»<l>b de>
llnüe< (mit «>< lxer ^ l i i i l l» , s«r Nvsse»
uu«l . ,^«al l !el lu > l ' r l lpurute^) , ver»
»ellvu lnt, uud jedes ähnliche, dieseAu^«
stattung entbehrende Prnparal als gefälscht

, betrachtet uiuroen ii,uss.
^ 11m das brln'btr, unrntbehlllch aelvor»!
deiic Hn»t»>«i lu-Hluns^u»««^ allen Kiri»!
srn zugänglich zu machen, sind Flaschen vel>
scl,iedrner Größen, und zwar große Flasche
zu 1 fl, 40 fr,, eine mittlere zn I jl, und!
eine tleincre zu 50 lr., eingeführt.

! Xu^Iolen mn<)«' lol, ü»« p. s. l'u>

ff«l^,mte« ^ l u u l ^ U ^ « , ' unter öem de>
! lllrnlNe,, >,t»»en ».^«»tll^rln» ^luns»
!^»>»!»er", / u ^lelel« « u«<i di l l i^Z»«»!
!'l̂ < il^en v<ll l»u<l, »u l ä l l I^elellt»
^lUuKj^Ilßlt <!«!» p. t. l̂ UV1l<!U,N8 l»e.
^«ellnet 8lnü, iv«!<l«' »„>, ^»n/ ^ l r -

«tuuNtllvllvn /U8,uuu»en^<:8«t/^ kiu<l, ^
><>r «lvreu ^ulcuul l«l» ^uu/ de^ouävr«

, " »rne.
! Ich bitte das r>. l,. Publicum bei Vor-'!
lommniö, dass I-'»I»lUonte nntcr meinem!
"amen verlaust und angepriesen werde»,
mir gefälligst unter Anzeige <ior Kumvn

, a«r Vysli i luler die gelauste Flasche sammt
Umhüllung nnd Broschüre überschiclen zu
»vollen. " «

Verll l luler unü t!r«eu^er »,>Iel,or
1»I«lll<:ule ^erse lol» von uu« »n ver»
'̂lI<UU><!»!««, ,IM «I,,!, ,> t. j'lldlll'UlN

vor ^clluüeu /u t)l:«ulllell.
Auch mcinc llnbcrcn Erziugnissc wie:

Pasta, in ^la5dosrn zu sl. 1.^2.
Pasta, aromatische, in Palelen

^ s zn :'.5, l r , !
^ j l l l l N - ^ Pulver, vegetabil., in Schachteln

zu (i3 lr., ^
Plombe, zum Selbstaussüllen,

hohler Zähne, zu fl. 2 ) 0 . !

sind mit meiner Firma und Schuhmnrlc
vcrsehl'n. (lü2ii) U - 2 !

Aräutelseise. arom.-medic..
das bestr Hniilreinigungsmillcl. zu ^0 lr. <

D>V '̂ Wer mir einen Fälscher «einer >
geschützlr« Märte nachwciot, dase ich den-
selben der gerichtliche« Vchandluna unter-
zirhe« lan», empfangt eine lttccompense.

l̂  l, Hos-Zahnarzt, Wien. Stadt. Vogucr-
nasse^r, 2. >

gu haben in Vaibach bei: I . Swobobc,
Julius v. T'ull'cz», E. Birschil.,. Gabriel
Piccoli, Aputh ^ Vttso Pctriiic. Galanterie-
w.nen-Handlung;P- Laßnil, Gebr. Krisper,
Eduard Äilnhr. Parfumeur; Wilh, Mayr, l

! Apothcler; (5. Knringer. I n Adelsberg:>
' I . stnpfcrschmicd. Apothrlcr. I " Gurl-
! fcld: F. Bömch^, Apotheker. I n Zona:
l I , Warlo Apotheler. I n ztrainbnrg.!
^ Schäumt. Apolheler. I n Nudolfs»,

!wcrt: (5 Rizzoli. Apoth,. sowie in slunmt.
!!ichen Apolhrle» und Galanleriewaren-
jhnndlnngcn Krains.

per F l a c o n 8 4 kr..
frisch angelangt bei (2062) ?

Karl Karinger.

be?

,, Dem»»«Dnriscn. !̂
> Laibach, Wienerftrahe N r . 6. neben l »
> > der Apothcle , >

Daselbst Lager aller Gatlungen

,, lizelllei'- un«l IzMieses, ,
" M e l . «,
> l Uebernahme von Zimmertavezie- > >

rungen. Drcorationen und Ausstattun.
' > gen gnnzlr Wohnungen« s,w.. prompte ' ̂
> z und billicze Bedienung, (3309) 14 >,

Ii Mau bietn dem Olückp (l ieHaüdll
| 400,000 Mark I
| Hauptgewinn im gftustigeu Fallo bietet I
die aller iwuente « r o s s e «eldver-B
losung, welche vom Staate genehmigt«
und garantiert ist. I

I Die vortheilhafte Einrichtung des I
neuen Planes i.st derart, dass im Laufe I
von wenigen Monaten durch 7 Klasseu I
46,040 Uewlnno zur sicheren Entßchei-•
dung ioniinen, darunter bofindon sich
Haupttreffer voneTeutuoll Mark 400,000,
speciell aber:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn a M. 150,000,
1 Gewinn a M. 100,000,
1 Gewinn ä AI. 60,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gewinno ä M. 40,000,
2 Gewinne a M. 30,000,
5 Gewinne ä M. 25,000,
2 Gewinne a M. 20,000,

12 Gewinne a M. 15,000,
1 Gewinn a M. 12,000,

24 Gewinnes M. 10,000,
4 Gewinne a M. 8000,

bt Gewinne a M 6000,

1 108 Gewinne a M 3000,

214 Gewinne u M. 2000,
533 Gewiuue ä M. 1000,
67G Gewinne ä M. 600,
9üO Gewinne ä IT. 300,

2ü,:i45 Gewinne a M. 138,
otc. etc

Die Gewinnziehungej) »iud planuiÄ*-
8ig amtlich festgestellt.

Zur näclißten ersten Gewinnziehung

I dieser grossen vom Staate garantierten
Goldvorlosung kostot
1 panzes Orig.-Loa nur M. 6 odor Ü.31!,,
lhalbeg „ „ , 3 , , 1 1
1 viertel „ n „ 11;, „ yo kr.

Allo Aufträge werden sofort gogen
EiiiHendung, Posteinzahlung odor Nach-
nahme des Betrages rait dor grössten
Sorgfalt ausgeführt, und erhält joder-
mann Ton uns die mit deui Staatswap-
pen versehenen Originallone selbHt in
Händen. (4201) 27-15

Den Bestellungen werdon die erfor-
derlichen amtlichen Pläne gratis bei-
gefügt, aui welchen Bowohl die Ein-
theilung der Gewinne auf dio resp. Klas-
ufMi als auch die lî treffond^n Einlagen
ru ersehen sind, und senden wir nach
jeder Ziehung unseren Interessenten un-
aufgefordert amtliche Listen.

Die Auazahluug d^r Gowinno erfolgt
stets prompt unter StaaUgaranUe und
kann durch diroct« Ziisondnrigmi oder
auf Verlangen der JnteroHsonton durch
unsere Verbindungen nn allen grösseren
Plätzen Oesterreichs voranlasst werden. •

Unsere Collecto war stets rom Glücke •
boDonders begünstigt, und haben w i r l
nnseren Jntereasonton oftmals di« gröss-
ten Tröster augbozahlt, u. ». solche ron
Mark 250,000, 225,000, I.SO,000,
10(1,000,80,000, 00,000, 40,0(10 etc.

Voraussichtlich kann bei i.änem sol-
chen, auf der «oUd©s(en Basis gogrün-
(l"ten Unternehmen überall auf eine sehr
rego Botheiligung mit Bostimintlieit ge-
rechnet werden, und bitten wir dahor,
um allo Aufträge ausführen zu können, uns
die Bostellungen baldigst und jedenfalls
vor dom 3 O . IXTovx&lOQX 1. J .
zukommen zu lassen-

Kaufmann & Simon,
Ein- u. Verkauf aller Arten Staatsobliga- I
tionen, Eisenbuhuaction u. Anlohonslose. •
P . S . Wir d*nlifii bi«idurch fsir <!«.• uu* teithar •

(,'ABchflDkle Vertrauen, und inden wir b«i Be- I
{inn der iieunii Verlosung tur ))eth»i1iguuK •
fciul»d«n, werd«« wir u m auch fernerhin b«- •
Urefcea, durch »lets prompte und Tt>*\\« Be- •
difeiiuiic Oie Toil« KuLrt*(lank«ii au»eier g*-M
elirten Intfresientiu) zu »i|»n|[»ii. j), Q . •
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I Casino-Nestauration. ^
M e u t e , den 30. November 1880,8

Wller uollstäililigm Musikkapelle llesR

D Infllntsrie-Kegmlmt.«; Rr. W U

W unter persönl. Leitung des Kapellmeisters V
^ Herrn Ezernh. N

M4772) 1 Achtungsvoll ^

Hotel Europa.
Sonntag, den 14. Flovetnbev,

Concert -Soiree
des (477U)

8treilii-Orlließer8
der Kapelle des 26. l l, Inf.'Negiments Groß«
fürst Michael unter persönlicher Leitung de»

Kapellmeisters Herrn Gzern??.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 lr.

I u zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

D. Schunko.

?2Ul 8Il2l0,
lllsilomierter Tierarzt,

Zt.Peters Vorstadt, Kuhthal
Nr. 2, „bei dcr Statue,"

beehrt sich, den p. t Thierbesihern belannt
zu geben, dass er hier die thierärztliche
Praxis an a l l e n H a u S t h i e r e n ausüben
werde. ^4775) 2-1

Noiono Hu3w»lll an 3!

»o l iä . s lo^ l ln t , b i l l i g . L«8tulIunF0lil/i
ziromi»t unä »tot» ^onau n»on V^ungeli.s^

> (193) 26—21 ^uäouxn»«, 16. i/

für die

D.T.OefHäft8keute ^ml>aH8.
I n s Neujahrs-Iournal des Souffleurs werden,

ähnlich wie in großen Städten auch Annoncen
aufgenommen, und bittet Gefertigter die p. t,. Ve^
schästsleute, hievon zahlreichen Olebrauch machen
zu wollen. Zur Bequemlichkeit des p. t Publi«
cums werden Annoncen in der Theaterlanzlei
entgegengenommen. (4774) 2—1

hochachtungsvoll

Aöolf Hlogel,
Souffleur des landschaftlichen Theaters inLaibach.

U W f ^ Vollkommenster
Emst. " U W

Ein Staatsbeamter mit fixem Einkommen
von 1800 fl.. fchon pensionsfähig. 56 Jahre alt,
hübsch, groh und starl, wünscht eine junge,
hübsche, gebildete und häusliche Laibacherin
oder Kraiuerin zu heiraten. Er wohnt stabil in
einer größeren slavischen Stadt außerhalb Krams
und reflcctiert gar nicht auf Vermögen, welches
übrigens lem Hindernis dcr Heirat sein würde,
obwohl Arme bei sonst gleichen Eigenschaften
den Vorzug hätten. Witwen mit mehr als einem
Kinde und über 24 Jahre alt sind ausgeschlossen.
Anträge von Eltern oder Vormündern sind be>
vorzugt. Genaue Anträge sind au die Ad min i»
strat ion der „Laibacher Ze i t ung " mit
Äeischlnss der Photographie längstens bis zum
Katharinen-Tage (25. November) unter, «thiffre
„ H l n g e a H n t e O h e " zu richten. Bis zum
a.Dezembcr werden alle Antrage, die mit Namen
und Photographie versehen sind, beantwortet.

Strengste Discretion verbürgt. (4679) 3-2

Lin^ (4779) 2 I

für ein Vemischtwarengeschäft, fast neu, ist
billig zu verlausen und zu besichtigen im

Pavl l i ' schen hause ln Unterschis chla.

OaMungMrlmg
oder

PrM»t
für ein sehr solides bedeutendere» Gemischt«
Warengeschäft auf dem Lande (Kram, an der
Bahn) wild gesucht.

Derselbe soll gesund und entwickelt, nicht
unter 14 Jahre alt, gesetzten Benehmens, willig,
brav und beider Landessprachen mächtig sein.

Eine angemessene Schulbildung wirb voraus«
gesetzt.

Offerte an die A d m i n i s t r a t i o n diese»
Blattes. ( 47M 3—3

^V«O l » , 22»>»«»SzÄSNÄS,
womit ich die Ehre habe, den P. T. Zahnleidendcn belcmnl zu geben, dass ich hier einige
Zeit die zahnärztliche Praxis ausüben werde, Zahnoperationen mit und ohne Narkose, Plom»
Vierungen mi t Krhstallgold und anderen dauerlmsten ^üümittelil vornehme, künstliche
Piecen und ganze Gebisse nach der neuesten amerikanischen Methode anfertige und be«
sonder« auf meine E e l l l l l o i d ' G e b i s s e «ufmerksam mache.

Zv. Airschfelö,
Zahnarzt aus Wien.

ordiniert täglich von v bis 12 Uhr vormittags und von 2 bi» 4 Uhr nachmittags im Hotel
«lephant, gimmer N r . 4« und 47.

z Verein der Geschwornen z
X Die P. T. Vcreinsmitzliedcr werden zu der am 21 . November nach« X
HF mit tags stattfindenden 1 ^

« Generalversammlung 3
X höflichst eingeladen. M
HA Verhandln ngs-Gegenstiinde: 32
2 I.) Bestätigung der Iahresrechnung. (4762) 2—1 2
2 2.) Antrag betreffs Auflösung des Vereines. M
X 3 i u d o l f s w e r t, am 14. November 1880. M

X Der U°fft.mä. ze
»xzexzexxxztzezexzeozezezeztzexxxltxxze«

^ >
^ V Haupttreffer >
V , > < 3U.00U. 25,000, 2U.U00 «. «.«. >

> ^ X H < Kleinster Tieffer M si. i>. W. «

H^.^>< tose l

der Käufer in der am ^ ^ ^ M ? < gen TheüM«"
2. Jänner 1881 eifol. ^ ^ ^ > l ^ ^ ' ^ . ss"' ^ ^
qenden Ziehung dieses Lot- >^^M ^ < ^

l terie.Aulehens mit. ^ > c>- ^ Ä ^ ^ ^ . ^ ^

! Lose gegen Theilzahlungen und Or ig ina l l ose^^ / ^ ) ^ , ^ ^

zu haben bei der ^ ^ »

llsilill. lzellmiite llmllZMt > ^ ̂  >
! i n Aaibcrctz. ^ ^ ^

i»d«Art

Seit 80 Jahran steta mit dam bosten Erfolge angewandt gogon j ^ ^
Magenkrankheiten and YerdauuiiffNstQrangen (wi# APPo t i t lo8 lS L'(l»r» P'r '
pfung etc.) gegen Bluteongestlonen und HHmorrhoIdal Wilden. ̂ 0H0

•outm la empfehlen, die ein« aitiendo Lebensweise führen.

Falaiüoate Trerdon «-orlolitllol* vorfoltf*•

Preis einer versiegelten Original flusche 1 fi» ̂ '^J-*~

Franzbranntwein und Salz- ̂
Dor zuverlässigste Solbstarzt zur Hilfo der loidonden MenscliM' ^ge»

inneren und äuasoron Entzündungen, gegen die meisten Krankhoiton, V e r , jCr«"»"
aller Art, Kopf-, Ohron- und Zahnschmerz, alto Schäden und offeno.W»nJJ.'etc. etc
•ohädon, Brand, entzündete Augon, Lühmungon und Verletrungon jodor A ^ .

/rt Flaschen sammt Gebrauchsanweisung SO t&^^.**1

^ ^ Ä j j U ^ ~ ~ Leberthran

^ V ^ £ u f U 3 f e Mich. Erolm & <Joi&f'
Dieser Thran iat der oinzigo, der unter allen im H»nd«l Torkon«11

Un tu ärttlichen Zwecken gooignot ist.

Preis 1 fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanw^g^-^

H a u p t - V̂" e r* m a n d t

A. Moll, Apotheker, kk.Hoflieferant, WieI1'
Tuchlauben. in H^jj!

Depots in allon ronommiorton Apothokon der Monarchie oder ^ej gro
warenhandlungoa. In Orton ohne Dopöts erhalten auch Privatperson ^
soror Abnahme entsprochoudon Rabatt. i>r!lpftrH*e nd

»as p. t . Publikum Klrd gebeten, ausdrUcklleh ^olJ:\USk»rV tt

Ycrlangcn und nur Rolclie anzunehmen, welohe mit meiner ÖC"
Unterschrift yersehen sind. oi\i^

er'
JDe^&tu: Laibach: G. Piccoli, Apotheker-, Jos. Svoboda«c olilcs <gfs

J. v. Trnkoczy, Rathhausplatas. Bischofluok : C. Fabiani, Apotheker. ci. «fai
latti. Cilli: Bauinbach'sche Apotlioko, J. A. Kupforschinid; A;J ^atf' kor;
A. Franasoni, Apoth.; G. Cristosolotti, Apoth; A. Sopponhofor. *•»" AP0 W 5

Schaunig, Apotheker. Klagenfurt: Clomontschitseh; p - B i / n b a « « d V i n . AV0'
J. Nussbauraer, Apothokor. Pontafel: P. Orsaria, Apotheker. » IlJzZOli» J^g:
A. Roblok, Apothokor. Rudolfswcrt: J. Uorgniann, Apothoker; y- gtr»ss"' kor.
thoker. Stein: Joa. Moftnik, Apoth. Spital : Ebner & Sohn. Ai>ow»- Apot» ß

J.N.Gorton. Triebach: G. Luegors Witwo. Wippach: Alb. M«" ^ ) J ^ ^ 0

[ n i i i T T KkHf ^ ^ f e Kntantit T irTVm• • I • Hl I für Weberei und Stickerei, I I I I Wm l lI I I H I I I I Wien, L, Seilerganse Nr. 10. • • I II II
I I I U | • | Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • • II ̂ p

B I I I ^ B I V I Anfertigung aller in diesoq Fach Bchlagondon Arboiton, wie: Ycrelnssalinon, • • ^Bg W^^^
II ^M ̂ L L^L ̂ L | ^^L FahnenbUnder, BahrtUcher etc. etc., uutor Garantio solidester und billigstor f | P ^ ^ ^ ^ ^ ^ 0

^^^ " ^ ^ ^ ^ — ^ ^ " Ausführunf- il̂ F" Preiscourants und Muster gratia. — Lieferungen auch gogon ^^^^^^z^"
Ratenzahlung. ~m® (454) 52-42 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^

Hr»<l u»d Verl«z von I g v. llleininayr L Hed Vamb erg.


